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Wie werden Medien im Mathematikunterricht genutzt? 
Ergebnisse einer Befragung von Lehrkräften 
Der Einsatz von Medien wird aktuell auf allen Ebenen gefordert 
(vgl. BMBF, 2016; KMK, 2016; KMK, 2003). Es gibt eine Reihe von Un-
tersuchungen, die Medieneinsatzverhalten beschreiben und dabei auf Aus-
stattungsmerkmale oder oberflächliche Nutzungsindikatoren fokussieren 
(vgl. allgemein: Initiative D21, 2016; BITKOM, 2014; MINT-Bereich: 
Eickelmann et al., 2017). Die vorliegenden Untersuchungen sind aber wenig 
aufschlussreich, wie sich die tatsächliche Mediennutzung im Fachunterricht 
zurzeit darstellt, obwohl die fachspezifische Perspektive auf den Medienein-
satz gerade für die weiterführende Entwicklung von mediengestützem Un-
terricht wichtig ist (Härtig et al., 2018). Eine Beschreibung des aktuellen 
Mediennutzungsverhaltens ist insbesondere hilfreich, um passgenaue Ange-
bote für die Lehrkräfteaus- und -weiterbildung zu entwickeln und Fehlent-
wicklungen entgegenzuwirken.  

Theoretischer Hintergrund und Fragestellungen 
Zur Beschreibung von Medieneinsatz kann auf verschiedene Modelle zu-
rückgegriffen werden, wobei all diesen Ansätzen gemeinsam ist, dass sie 
Einflussfaktoren auf Ebene des Individuums und auf Ebene der Organisati-
onen/Schulen berücksichtigen (vgl. zusammenfassend Prasse, 2012). Dazu 
gehören beispielsweise die Kompetenzen der Lehrkräfte im Umgang mit ei-
nem Medium oder die Ausstattung der Schule, die sich dann auf die Häufig-
keit und Art des Medieneinsatzes auswirken. In der hier vorgestellten Studie 
soll die tatsächliche Nutzung von CAS und DGS im Mathematikunterricht 
mit Hilfe solcher Einflussfaktoren aufgeklärt werden, um Ansatzpunkte zur 
Veränderung des Verhaltens zu erhalten. Vorbereitend dazu wird in der Be-
fragung ebenfalls gefragt: 

1) Werden CAS und DGS von Lehrkräften genutzt? 
2) Wie gestalten sich die Rahmenbedingungen für den Einsatz von CAS 

und DGS? 
3) Wie häufig nutzen Lehrkräfte CAS und DGS im Unterricht? 
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Stichprobe und Fragebogen 
Es wurden 161 Mathematiklehrkräfte aus ganz Deutschland befragt. Die 
Rekrutierung erfolgte einerseits über den direkten Kontakt mit Schulen und 
andererseits, indem Lehrkräfte auf einschlägigen Lehrkräftetagungen 
(z. B. MNU-Bundeskongress) direkt angesprochen und auf die Befragung 
aufmerksam gemacht wurden. Der Fragebogen besteht aus zwei Teilen. Im 
allgemeinen Teil werden Variablen zum persönlichen Hintergrund, den Ein-
stellungen gegenüber Medien im Allgemeinen (BITKOM, 2014) und im Un-
terricht (Lindau, Kübler & Spada, 2013) sowie Selbstwirksamkeitserwartun-
gen in Bezug auf das Unterrichten mit Medien (adaptiert nach Meinhardt, 
Rabe & Krey, 2016) erhoben. Der fachspezifische Teil erfasst die Nutzungs-
charakteristika, indem in einem Begleittext eine prototypische Situation 
durch Klassenstufe und Thema beispielhaft vorgegeben wird. Die Lehrkräfte 
sollen dann für eine ähnliche Situation angeben, welche Medien sie nutzen 
und die typische Nutzungsdauer einschätzen (vgl. Abb. 1). Weitere Medien 
können durch die Lehrkräfte ergänzt werden.  

Von den ca. 180 Minuten einer durchschnittlichen Unterrichtseinheit nutzen die Schülerinnen 
und Schüler … 
... ein Computer-Algebra-System ca. _____ Minuten. 
... eine Dynamische Geometrie-Software ca. _____ Minuten. 
... ein Schulbuch ca. _____ Minuten. 

Abb. 1: Auszug aus der Abfrage der Nutzung verschiedener Medien. 

Neben dem Umfang wurde die Art der Mediennutzung erhoben. Die Opera-
tionalisierung der Funktionen, die das CAS und das DGS im Lernprozess 
übernehmen, erfolgt ähnlich wie bei Sailer, Murböck und Fischer (2017) 
durch die Lernaktivitäten beim Medieneinsatz, welche unter Zuhilfenahme 
fachdidaktischer Literatur ausdifferenziert wurden (vgl. Abb. 2). Es besteht 
die Möglichkeit, weitere Lernaktivitäten zu ergänzen. 

Wie oft führen Ihre Schülerinnen und Schüler fol-
gende Lernaktivitäten typischerweise bei der Nut-
zung von CAS im Mathematikunterricht zum 
Thema Lösen quadratischer Gleichungen durch?  
Meine Schülerinnen und Schüler nutzen das 
CAS im Mathematikunterricht … In
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… zum Überprüfen eigener Berechnungen. □ □ □ □ 

… zum Herausfinden von Zusammenhängen und 
Regeln. □ □ □ □ 

Abb. 2: Auszug aus der Abfrage der Nutzungsart des CAS im Mathematikunterricht, 
die Abfrage der Nutzungsarten des DGS erfolgt analog. 
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Erste ausgewählte Ergebnisse 
1) Werden CAS und DGS von Lehrkräften genutzt? In der Befragung geben 
zwei von drei Lehrkräften an, ein DGS im Unterricht zu nutzen. Die Nutzung 
eines CAS wird nur von jeder fünften Lehrkraft angegeben. Insgesamt zeigt 
sich, dass sowohl CAS als auch DGS generell genutzt werden. 
2) Wie gestalten sich die Rahmenbedingungen für den Einsatz von CAS und 
DGS? Jede dritte Lehrkraft gibt an, keinen Zugang zu einem CAS zu haben, 
wohingegen es nur 5 % der Lehrkräfte sind, die nicht auf ein DGS zugreifen 
können. Von den Lehrkräften, die über CAS bzw. DGS verfügen, geben je-
weils zwei von drei Lehrkräften an, nur mit erhöhtem organisatorischem 
Aufwand Zugang zu CAS bzw. DGS zu haben (z. B. im Computerraum oder 
nur als einzelne Exemplare). Insgesamt zeigt sich, dass der Zugang zu den 
beiden Medien zwar prinzipiell vorhanden ist, je nach Schule sich aber un-
terschiedlich hohe Zugangshürden für Lehrkräfte ergeben. 
3) Wie häufig nutzen Lehrkräfte CAS und DGS im Unterricht? Es zeigt sich, 
dass von den Lehrkräften, die über CAS verfügen, etwa die Hälfte der Lehr-
kräfte angibt, CAS in keiner oder fast keiner Unterrichtsstunde zu nutzen, 
während nur jede fünfte Lehrkraft, die über ein DGS verfügt, angibt, das 
DGS in keiner oder fast keiner Unterrichtsstunde zu nutzen. Über eine durch-
gängige Nutzung, bei der die Lernenden in jeder oder fast jeder Unterrichts-
stunde CAS bzw. DGS nutzen, kann nur bei jeder fünften Lehrkraft mit Zu-
gang zu den Systemen gesprochen werden. Insgesamt zeigt sich, dass die 
Nutzungshäufigkeit von CAS bzw. DGS eher gering ausfällt. 

Ausblick 
Die aufgezeigten Ergebnisse sind erste Deskriptiva zum Einsatz von CAS 
und DGS im Mathematikunterricht und lassen eine erste grobe Einschätzung 
der Rahmenbedingungen und Nutzungshäufigkeiten von CAS und DGS im 
Mathematikunterricht zu. Im Unterschied zu bisherigen Studien wird dabei 
die Erhebung des Mediennutzungsverhaltens mathematikspezifisch ausdif-
ferenziert, sodass eine Betrachtung der Nutzungsweisen von CAS und DGS 
möglich wird. Eine parallel angelegte Studie aus den Naturwissenschaften 
ermöglicht zudem den Vergleich zwischen den math.-nat. Fächern. Im 
nächsten Schritt wird untersucht, inwiefern die erhobenen Merkmale der 
Lehrperson und der schulischen Ebene die Mediennutzung sowohl in Bezug 
auf die Nutzungshäufigkeit als auch die Art und Weise der Nutzung vorher-
sagen können. Somit soll prospektiv besser verstanden werden, welche 
Wechselwirkungen bei der Entscheidung für den Einsatz von Medien im Fa-
chunterricht auftreten und welche Faktoren besonders förderlich oder hin-
derlich für einen gelungenen Medieneinsatz sind.  



A. Frank, S. Krauss & K. Binder (Hrsg.),
Beiträge zum Mathematikunterricht 2019. Münster: WTM-Verlag.

Seite 984

Diese Studie wurde durch die Joachim Herz Stiftung gefördert. 
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